
"Schleßscht privilegirte '-Zeitung, 

no 123. Mondtags den 17. Oclober 1791. 

Prag, den 6. October. 
M r o Maj die Kaiserin sind am Montage 

früh um 6 Uhr in aller Stille von hier nach 
Wien abgereiset. 

Den 2/sti'n vor. Monats um 11 Uhr Vor¬ 
mittags entstand in der königl tzubgedmg-
stadtKoniginhof, heystarkem Winde ein fo 
schreckliches Feuer, daß fast die aauze Stadt 
indenRinamauem, dasiegrößentheilsaus 
hölzernen Hausern bestand, in dee Ajche ge¬ 
legt wurde. I n Zeit von 3 Stunden find 
68 Hauser, das Rath- und Grauhaus nebst 
drey nut Getraide angefüllten Scheunen, 
ein Raub der Flammen geworden. Auch 
die Stadt Altdunzlau und das DorfOtatte-
nitz unweit Prag, sollen dieser Tage durch 
Feuersbrünste sehr gelitten haben. 

Schreiben aus Paris, vom 30. Sept. 
Unter dem 28sten dieses ist hier folgende 

königl. Proclamation bekannt gemacht 
worden: 

„Ludewig von Gottes Gnaden, und durch 
das constitutionelleGesetz desStaats König 
derFranzosen, an alleBürger meinenGruß " 

/,Ich habe die Constitution angenommen; 
ich will alle meine Bemühungen anwenden, 

sie zu behaupten, und zur Ausführung brin^ 
gen zu lassen. — Das Ende der Revolution 
ist gekommen: es ist Zeit, daß die Herstel¬ 
lung derOrdnung der Constttutwn diejenige 
Unterstützung gcbe, die ihr jetzt oas nöthigste 
ist es ist Feit, die Meynung von Europa 
überFlankreicksSchtÄfalvestzusttzea, und 
zu zeige«, daß die Franzosen frey zu seyn 
verdienen." 

„Aber meine Wachsamkeit und meineBe-
muhungen müssen auch durch den Beytritt 
allerFceundebesVaterlandesundderFreys 
hett unterstützt werden; durch Gehorsam 
gegen die Gesetze, durch Abschwörtmg de« 
Partheygetstes und aller Leidenschaften, die 
ihn begleiten, durch eine glückliche Wieder¬ 
vereinigung der Gesinnungen, Wunsche und 
Bemühungen wird die ConstittMon devesii-
get werden, und dte Nation aller Vortheile, 
welche sie ihrverbürget, genießen können." 

„Jeder Gedanke der Intoleranz müsse 
also auf immer verbannet werden; der un¬ 
überlegte Wunsch nach Unabhängigkeit 
müssenichtmehr milder Liebe der Freyheit 
verwechselt werden; die beleidigendenQua-
llficationen, womit man das Volk zu erbit-



tern sucht, müssen auf immer verbannet, die 
Reli^ions Meynungen müssen nicht mehr 
eine Quelle d r Verfolgungen und des Haft 
seo ftyll; jedermann luüsse, indem er die 
Gesttze beobachtet, nach eignem Gesallen 
t rn Gottesdienst ausüben können, welchem 
er ergeben ist; und lnall muffe an dieser und 

die, wcnn sie verschiede "̂.? Meynungen fol¬ 
gen, thleln Gewissen zu gehorchen glauben." 

,,Allein es ist nlchtgenug, diejentgenAus-
schwclfungcn zu meiden, wozu der Ueber-
trcldunasgeisi hinreißcl^ könllle; man muß 
auch diejenigen Vcrbinoltchkeiten, welche 
das össc gliche Intcresse uns anftegt, erfüll 
len; und eine der ersten, eine der wesentlich-
jien, ist die Zahlung der von euren Reprä¬ 
sentanten angesetzten Contributioneu. We¬ 
gen der Erfüllung der Verbindungen, welche 
die National- Ehre geheiliget hat, wegcn der 
innern Ruhe des Staats, wegen der äußern 
Sicherheit, ja wegen der Beständigkeit der 
Constitutton selbst erinnere ich euch dieser 
unumgänglichen Pflicht." 

, I h r , zutuSchutze des Gesetzes bewaff¬ 
nete Bürger, ihrNational-Gcnden, vergeft 
fet niemahls, daß zur Befchützung der Si¬ 
cherheit derPerfvnen und des Eigenchums, 
der Einnahme der öffentlicbm Contributio-
ncn, des Umlaufs des Getreides und der 
kcbenslmttel dle Waffen, die ihr tragt, eu¬ 
ren Händen anvertrauet werden find; ihr 
müsset es empfinden, daß die Gerechtigkeit 
und der wechselseitigeNutzen verlangen, daß 
derUeberfinß unter den Einwohnern eines 
und desselben Reichs den Bedürfnissen zu 
Hälse komme, und daß es der öffentlichen 
Gewalt zukommt, die Bewegung der Hand¬ 
lung zu begünstigen, als das Mittel, wel¬ 
ches den Uebeln der Witterung abhilft, die 
Ungleichheit der Erndten gut macht, alle 
Thelle des Reichs unter einander verbindet, 
und die mannigfaltigen Erzeugnisse ihres 
Bozens und ihres Fleisses unter ihnen ge¬ 
mein macht." 

„Und ihr, welche das Volk erwählt hat, 

für sein Interessezu wachen; auch ihr, wel¬ 
chen es die fürchterliche Gewalt anvertrauet 
hat, über das Vermögen, die Ehre und Gü¬ 
ter derBürger einen Ausspruch zu thun; und 
ihr, diees eingesetzt hat, ihre Awistigkeitcn 
zu vergleichen, Mitglieder der verschiedenen 
adnnniju'irenden Corps, Nichlcr der Tribu¬ 
nale, Friedensrichter, ich empfehle euch, 
die Wichtigkeit und Würde eurer Funttio-
nen zu beherzigen; ve richtet sie mit Eyfer, 
mit Muth und Unparteilichkeit; arbeitet 
mit nur an der Herstellung des Friedens und 
der Herrschaft der Gesetze, und bereitet, ins 
dem ihr allf diese Weise das Glück der Na^ 
twn sichert die Rückkehr derjenigen vor, de¬ 
ren Entfernung nur durch dte Furcht vorUn¬ 
ordnungen und Gewaltthätigkeiten veran^ 
lasset worden ist." 

„Und ihr alle, die ihr aus verschiedenen 
Bewegungsgrnnden euer Vaterland verlas¬ 
sen habt, euer König rusteuch wieder zu eu¬ 
ren Mitbürgern zurück; er ladet euch ein, 
euch nach dem öffentlichen Wunsche, und 
dem National Interesse zufügen. Kommt 
zurück, mit Vertrauen unter die Garantie 
des Geleges, und diese ehrenvolle Rückkehr 
wird in dem Augenblicke, da die Constitution 
entscheidend beschlossen worden ist, die Her¬ 
stellung der Ordnung und Ruhe erleichtern 
und beschleunigen. 

„Und du, französisches Volk, seit so viel 
Jahrhunderten berühmte Nation, beweise 
dich edel und großmüthig in dem Augen¬ 
blicke, da deine Freyheit bevestiaet ist; neh¬ 
met, ihr Franzosen, euren glücklichen Cha¬ 
rakter wieder an; eure Mäßigung und 
Weisheit müssen dieSicherheit bey euch her¬ 
stellen, welche die Stürme der Revolution 
verbannet haben, und euer. Konig genieße 
.von nun an, ohne Sorge und Unruhe, dieser 
Zeugnisse der Liebe und Treue, die allcm 
seine Glückseligkeit sichern sönnen. Geges 
benzuParis, den-zsienSeptember 1791. 

. (Unterzeichnet) Louis. 
(Und weiter unten) Deleffart. 



Lausanne, den 19. September. 
Neulich kam der von Bern abgesandte 

ßommissane, HerrMorlot, hieran. Eine 
Menge Menschen standen auf den Gassen, 
mit dem Hute in der Hand. Emeinziger 
behielt ihn auf dem Kopse. Wer ist dieser 
Mann, fragte der stolze Aristokrat Morlot, 
der den Hut nicht abgezogen hat? Wenn 
manes wissen wil l, versetzte derFremde, so 
frage man im goldenen Löwen nach. Man 
schickte hin, und vernahm, daß es der engli¬ 
sche nach ̂ urin gehende Botschafter wäre, 
welcher auföffentlicher Gasse wegen gedach¬ 
ter ihm wiederfahrnen Beleidigung Genug¬ 
thuung verlangte. Alles, was Morlot er-
halten konnte, war, daß er sich zum Both-
fchaster in dem Gasthofbegab, und um Ver-
zeyhung bat. 

Vom Rhein, den 3. Oktober. 
Nach einer angeblich aus Strasburg da-

tirten Nachricht vom ?o. Sept., die aber 
wohl nochBestättgnng bedarf, soNen die dem 
Königl. Französischen Hause treugebliebe¬ 
nen Schweizer Cantoue fest entschlossen 
seyn, ihre Hülfstruppen zu den Truppen 
anderer Machte stoßen zu lassen. Zu dem 
Ende hat auch der Canton Beru die Truppen 
nicht abgedankt, die zu Herstellung der Ruhs 
imPays de Vaud gebraucht wurden«^ I n 
hen Cantonen Freyburg und Sols'thurn 
wird, wie es heißt, di^ Mannschaft auch in 
Hnarschfertlgen Staab gesetzt, und auf den 
helvetischen Tagsatzungcn sollen alle Can-
tone, Basel undZürch ausgenommen, da¬ 
hin gestimmt haben, dcn Prinzen mit aller 
Macht beyzustehen. Den zwey sich wei¬ 
gernden Cantonen aber soll besonders von 
den katholischen angedeutet worden seyn, 
daß man sie aus dem Bunde stoßen würde, 
wenn sie der Mehrheit mchl beytraten. Da¬ 
raufhatten sie sich denn, auch wlMg gezeigt, 
und die Coalition unterzeichnet. 

Die Zahl der auswandernden Franzosen 
nimmt tagllch m, und mcht biosdle Städte 
am Rhein, sondern auch die Dörfer find mit 
diesen Flüchtlingen angeMt. 

Lüttich, den 28. September. 
Da die Ordnung und Ruhe, die gegen-

wartig hier herrscht, keine Furcht mehr zu¬ 
rückläßt, oieselbe in Zukunft wieder gestört 
zusehen; so haben Se. Maj . dcr Kaiser und 
König für gut befunden, zur Erleichterung 
d^ses Landes die Commission, so Höchstdie-
seldeuindieserStadt, als Herzog und D i -
rector des BurgundischcnKreises, niederzu¬ 
setzen geruht hatten, sowiea^ch den größten 
Theil ihrer Truppen zurückzuberufen. Se. 
ExccllelU, der Hr. Eubdelegatus Sr . M a j . 
des Kaisers, Fc'cyyerr von Leclerc, haben 
dcs Endes unter dem 22sten dieses eine De-
claration durch den Druck öffentlich bekannt 
machen lassen. 

Strasburg, den ;o . Sept. 
Dl'eVisitationev ander Gränze übertret 

fen an Insolenz und Unanständigkeit allen 
Begriff und bestehen mitunftrmFrephcitsF 
system sehr schlecht. Man bcgnügt sich nicht, 
die Taschen auszuleeren, sondern erlaubt 
sich auch das unanständigste Betasten. Man 
hofftabcr, eswerde hierinnen eine Adande^ 
rnng getroffen werden Und viele Consti-
tutionsfteunde haben sich verabredet, dea 
Zollbedienten niederzustoßen, der sich erküh¬ 
nen sollte, ihre Freundinnen zu berühret?. 

Madrit, den 13. September. 
Der Kaiser von Marocco ist an der Spitze 

seiner Armee vorder Festung Ceuta erschien 
neu, und hat den Commandanten aufgefo-
dert, sich zu ergeben. Don Dubicza, Gous 
v^rnkur des Platzes, der schon di^ Kriegser¬ 
klärung Sr. Maj . gegen diesen mohrischcn 
P r i n M erhalten hatte, beantwortete die 
Aufforderung mitAbbrennung der Kanonen: 
zur Gegenantwort feuerten die Mohren von 
ihren Batterien, und ihre Bomben beschau 
digten verschiedene Häuser dê  Stadt. 

Don Banelo steht aufdem Punct, mit sei-
ner Flotte von Algesiras abzusegeln, um die 
verschiedenen Seeplatze des Kaisers von 
Marocco anzugreifen. Unter andern lachers 
lichen Forderungen verlangen Se. schwarze 
Majestät/ daß.wir ihm Grenada mit 5 M i l -



ltonen Piasters nndelnen unserer Hafen in 
der Mittelländischen See abtreten sollen. 

Rom, den 14. September. 
Der König vonNeapel hat seinen bisheri¬ 

gen ersten Mmister, Ritter von Marco, so 
wie auch alle seine Subalterne entlassen. 

Woche hierher, und erfüllte die ganze Stadt' 
mit Freude, da man weis, daß der Ritter 
von Marco eine der vornehmsten Ursachen 
gewesen ist, weswegen die zwischen unserm 
und dem Neapolitanischen Hofe obwalten¬ 
den Streitigkeiten bisher noch nicht nach 
beiderseitigem Wunsche beygelegt worden 
smd. Ritter Acton ist nun erster Minister 
geworden. Der König selbst wird sicher 

weil er dem Consistorium beyzuwohnen 
wünscht, in welchem dieneuenNeapolitani^ 
schenBischöfe, 6o ander Zahl, präkonisirt 
werden. Zur nämlichen Zeit, hofft man 
auch den Großherzog von Toscana hier zu 
sehen. 

Der zu erwarcendeHaldjährigeUZ-inter-
ilVnteruugs Hanf des 179, sten und 

i792sten Jahres. 
Die bei dem verwichenen Frühlinge ans 

gestellten Beobachtungen und die daraus 
sormirten Schlüsse haben in der Folge be¬ 
stätigt,, daß sw mehrentheils nichtig einge¬ 
troffen sind; ich habe selbige durch tue 
öffentlichen Blatter, meiner Gewohnheit 
gemäß, zu dermalen dem gechrtcsien Pnbli-
ksm bekannt gemacht; ich sagte darin, daß 
kln gefegnctesIahr kommen würde, welches 
auch zum Besten memer Mitbü ger einge^ 
tvoffentst. NeidiesemHerbst-Aequinoctium 
wl<d die Frage eintreten, wer seine Sache, 
am besten führt; denn alle, die sich auf die 
WilUluugsküNde legen, behaupten, daßem 
sehr harter Wlnter kommen würde; ich be¬ 
haupte daß Gcgcntheil« -Es wird zwar schon 
im November ein ziemlicher harter Flost 
kommen, aber am Ende des.Dz'csuibers 
Mrd n aukhyrtN,pnd in der Folge alsdann 

eine abwechselnde Witterung zu erwarten 
stehen. Meine bei diesem Herbst-Aequi-
noctlum angestellten Beobachtungen zeigen 
an, daß vom i sten Oktober bis denkten No¬ 
vember eine abwechselnde Witterung kom-
men, die mehr zur Nasse geneigtseyn wird, 
so daß ein jeder Ursache hat, so viel möglich 
mit der Winter Saat zu eilen. Vom bten 
November bis den 1 l ten December wird ein 
ziemlicher harter Frost kommen :?nd eine 
Zeitlang anhalten, im Anfange des Decem¬ 
bers aber wirb die Kälte nntSchneegesiöber 
und sturmischer Witterung abwechjeln. 
Vom i2ten December bis den i7ten Januar 
des i7y2sten Iahres wird eine abwechselnde^ 
Witterung herrschen, wobei die Kälte sehr 
nachlassen wird. Bom lliten Januar bis 
den 23sten Februar wird wieder Frostwetter 
eintreten, aber sehr unbeständig seyn. Vonn 
24sten Februar dis Ende Msrz wird eine 
vorzügliche nasse Witterung eintreten^ die 
mit Schlleegestüder, Sturmwinde unt>starF 
ken Nachtfröste abwechseln wird. Ich kann -
hier nichts weiteres hinzusetzen, als daß ich 
ich diejenigen wohlmeinend rathe, die ihren 
Holzvorrath aus den Brüchen holen müssen/ 
daß sie solches im November thun;. denn 
versäumen sie diese Zeit, so werden sie es m 
dcrFolge bereuen, weilsie alsdann wegen: 
Mangel des Frostes nicht in den Brüchen ^ 
arbeiten löunen. Stralfund, den 28sten ^ 
September 1791. 

von Howy>3w, Ehrenmitglied vers 
schledener Societäten des kand^ 
baues und der schönen Künste. 

Breßlau, den i7ten Oktober. 
Seitdem löcenr N^<sie;dm>Hfolgendsc 
mUde ^5cirräge fürdie auf dem ^andec 

durch den B rand verunglückten 
eingegangen: 

1) Für die Abgebrannten der Hr. Th. A. . 
G. W von den mitleidigen Menschenfreun¬ 
den, F. H. K. M . S. 2 Rthlr. 20 sgr. — 
2^ Von seinem uudetanntnl Wohlthäter 
3 Rthlr. — 3) Ein Päckchen versiegelt, an ^ 
michüde: schrieben H RtHlr. — 4^ Von ei-



ner Gcs.llschastzu Münsterberg für die Ab¬ 
gebrannten aufdem Sande gejammlet, bey 
einer für jene Stadt sehr wtchtigenVerande-
rung 8 Rthlr. Zsgr. — 5 Für die ärmsten 
Abgebrannten anf dem Sande^ 2 Frdo'r.— 

Desalelchen sind für Höwen ein¬ 
gegossen: 

36) Ohne Anzeige von Wem 1 Rth l r .— 
37 Nach Löwen, überschrieben 1 Rthlr. 
H Ggr. — z8) Fär eine Predigt l Rthlr.— 
3^) Von der verwitweten Frau L. K. 
6 Rthlr .— 4O) Für die armen Abgebrann-

lten in Löwen, iFrdo'r. — 
Wilhelm Gottlieb Korn. 

Breßlau, den 17. Oktober. 
Hente wird im Waferschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Die vier Vormünder, 
em Lustspiel m z Aufzügen, nach den Engli¬ 
schen derMrs. Centlrore, von Hrn. Schrs^ 
der. Darauf folgt: Ablast und Ifidore, 
oder die Serenate. Eine ksmtsche Oper ia 
2 Akten, nach Moliere, von Bretzner, die 
Musik istvom Königl. Ksmm«rherrn, Ba^ 
ronvonKospoth. 

H ^ der prlvilegnren Schlesischen Zeirungs Sped i t i on / N>ichelm 
Gotrllel) Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Gärte von Frankreich sach der Konstitution in ihren Departements eingetheilt, i Rtbl. 
Memoiies pour servira l'histoire des quatre derniers souverains de la Mailon de Branden^ 

boure parle Baron de Poellnitz, 2Tomes gr. 12* 791 2 0łtftL I5sor* 
Insekten^Cabinet nach der Natur gezeichnet und gestochen von Jacob Sturm, 3 Stücke 

mit illunl. Kupf. Nürnb. 791 in Futteral, 2Rthl. ^sgr. 
S W Vock, Sammlung von Bildnißen gelehrter Männer und Künstler, nebst kurzen 

Biographien derselben, 3 Hefte gr. 8. Närnb. 791 2Rthl. 
AUgeroischcs Spviichworccripicl zur angenehmen Unterhaltung niüntcrer Gesellschaften, 

mk 24illnm. Kupf* Leipz. 791 20 sgr, -
(Cnano.) Vvr rlue König». Oberamts Regierung allhler wird auf Inftantiam und 

auf die eingebrachte Ehescheldungs-Rlage der Johanna Maria TraugOttin gebohrne Hents 
schelin Heren böslich von ihr entrvichene Ehemann der aus Georgen-Stadt in Sachjen ge-
bärcige und m Sllb^berg Hls Bergmann gestandene George Traugott hierdurch ckirt und 
vorgeladen/ dom 17/ O<tobe5« c. angerechnet, binnen drey Monathen und zwar spätestens 
m le?nmo tt//l^oc^e^,,,t^/o den 2Oten Januar des I792ten Iahees sich vor dem hierzu 
deputirttn hiesigen Oberamts^RegielUNgs^Rath von Skrbensky Vormittags um IG Uhr 
allhier im Oberamte in Person zu gestellen, daselbst über die eingekommene Ehescheidungs-' 
Klage, so aievnjemerEntwiichung Rede mAntwortzu geben/b 
Gerechtsame und Aufllanlttg der Sache dienliche Beweismittel anzeigen, in dessen Ent-
stthung aber zu gewarligen daß die von der Klägerin angegebene Umftande als richtig und 
zugestanden weiden a? genommen daS Band der Ehe zwischen ihr und ihm in Contuma-
twm werde getrennt U! d der Klägerkn sich anderweit zu verheyrachen werde virgönnet 
werden. Wonach fick derselbe also zu achten hat. Breslau den «6. Sept. 1797. 

^___^__ Ksnigl. Preuß. Bresl. Oberamts^ Regierung.^ ^ ^ 
(Todesfatl.) Allen hohen Gönnern, Verwandten und guten Freunden mache mit 

innigster Betrübniß ganz er>zebenst bekannt, wie es dem Allerhöchsten gefallen, meine 
geliebtesieMeaatUn Frau Beata Rosina gcbohrne Minora am uten dieses Abends um 
hî lb 11 Uhr an einen hitzigen Catharalfieber und darauf erfölglen Steckfiuß von der 
Welt zu nehmen, und verbitte dabey von gütiger Theilnahme überzeugt alle Deilerdsf 
bezeigungen. Glatz den 13. October 1791. 

I , I . Geyer Königl. RentMeister der Grafschaft Glatze 



(Avertissement.) Dem tommercirenden Publlco wirb hierdurch zur Nachritt be¬ 
kannt gemacht, daß der in der Stadt Bunylau gewöhnlich den Dlenf^g nach Simon Iudä 
zu haltende Jahrmarkt auch für dieses Jahr an bemeldlom Tage, mithin den i . und 2 lm 
November c. wie in dein diesjährigen Quarto Calender richtig tu merkt ist, daselbst gehal¬ 
ten wcrben soll, und daß es ein bloßer I r r t hum ist, wenn dieser I ^h lmar l t in dem Na6> 
trage des Quarto und im Octav-Calender auf den 15. u« i6ten November mithin l4?<:ge 
spater angestßl ist. Glogau den i l . October 179:. 
^ König!. P reuß^G l^g^^kgs> und^omainen^Cam^^ ^ 

^Citacion^) Nachdem beyder Herzogs. Wit t tsmdVr^ allhier 
^i/>//?^5^7// des David Conrad, Edlen von Grabe, das ihmißnnozugehörlge, dem Köni^ l . 
Piruß. Majov/ Daniel George von Radecte abgekaufte Städtchen Constadt und Anlhc!! 
des Outhes EUgulh welche Fundi im Fürstenthum Oels, und dessen ConnädlschenDistricte 
liegen mit allen denselben itzigen Eine und ^ugchörungetl, /ie^?//)/?5<l ̂ ,oc/am/?tl?, gsrlcht^ 
lich aufgebothen und alle diejenigen, so daran eiacn Real- An- und Zuspruch zu haben yer^ 
meinen, aii/i^il/att^tt,// e^^>//?/)ica«^tt?///?5^e)//?l/?e^e/,/k^'ie vorgeladen worden: Als rvers 
den alle und jede unbekanllte RealPrätendenten, so an gedachtes EtädtschenConstadtuud 
Anldell Ellguth nebst Fugehör Irgend einen Real-Anspruch 5^ ^oc//?. '^e/^^ ca^i^, es fty 
an Erbe^Geldern, a?///?///) î/>^?/5) oderunablößllchen Zinsen, Renten und Einfünsten, nicht 
minder an ./c/'i'/>^/ö?^ ̂ c'^o^//ö//^ in so weit sie auf benannten Fur,d!s consiiiuiret s:nd^ 
wie auch wegen Mündel-Gelder zu haben vermkincn^hierdurch öffentlich aufgefordert 
ihre vermeintlichen Ansprüche binnen einem Znt-Naum von Drcy Mmlachen schriftlich 
oder mundlich bey Herzog!. Regierung hleselbst anzuzeigen, oder doch spätesten i?/ re^/^/zo 
/?e^e,/l̂ ?/l) den 2iten Janua r / ^ , a. 1792 vor einer dazu autorlsiner Herzog!. Regierungs-
sommißion in der Herzog!. Regierungs-Canzeley entweder selbst durch hinlänglich insiruir-l 
te Bevollmächtigte, wozu dtnen die hier nicht Bekanntschaft haben, der Iustltz:Connn:ßlonss 
Rath Lindner und der Iusiitz-Comln!ssackl6 Hübner der jüngere vorgeschlagen werden, zu 
orscheinen, Hre etwanigm Realen spreche und Forderungen zu Prolccoll zu l quldiren 
und zu jusiificirett, wiedrig^nfalls aber und wenn dieselben in und bis zu gedachtem perem-
torischen Termin den 2iten Januar////, a. 1792 sich nicht melden unbiyreelwanigen An-
spräche nicht liquidlren und justificiren sollen, sie zu gewärtigen haben, daß sie mtt threy 
ciwanigen Real-Ans.rüchen an das Städtchen Constadt und Anthktl ELgmh ncbst Zuge-
hör werden praciudlret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werden« 
A M ^ l ^ A M ^ ' M - . I lUy 1791. Herzog!. Wnrtembelg-Oelssische Reg^ 

"(3u ^er?aufen>) Dle^Breslauischen S ^ t o M D s ^ hierdurch dem Publlco 
bekannt, daß das zur Crlde-Masse des ehemaligen Rußlfchen Mackler Johann Ernst Kosch^ 
ny gehörige, auf der Reifer Gasse sub No. 401. belegene, und aus 5100 Rchl. gerichtlich 
abgeschätzte Haus öffentlich an die Meistbietenden verkauft werden ioll, und hierzu der 
2O. December 1791 der 21 . Februar und der 24. April 1792 als 
festgesetzt worden. Es werden daher o2e Kauflustige hiermit vorgtlabcn an gedachtem 
Tage Vormittags um l i Uhr an der gewöhnlichen Sladtgelichtsstr!ie zu erscheinen, ihr 
bisfälltges Geboth abzulegen, und alsdenn zu gewärlig^n.. daß dem in ^e^i?io ^/^ Best-
dielenden gedachtes Breslau, d ,5 Sep. 1791. 

(Au( t i0 t tS-An;e ig l ' . ) Mit twochs den 26. Octbrl c« a. früh um 9 Uhr und fol¬ 
gende Tage sollen auf dem hiesigen ! athhauslichen Fm siensaa'e vcrschiedcne Bcrlassen-
schafts>Effecten verauctionirt werden, welches Kauflustigen hiermit bekannt gemacht 
wird. Breslau, den 7< Octobr, 1791, 



(Zu verkaufen.) Da bei den Bresliuischea StkdtiGerlchten Nassaus der Töpfer-
<Hass.> an der Ohla ^ sub N. 8?. gelegene zur aufgebotenen Verlassenschaft des hiesigen Sels 
denfäsber I>han<! Paü'udoa gehörige und lnelusioe des auf422Rchl. losgr. besonders ab-
^esck'chtell Beilassc«. ̂ l f 23^^ 'X ld l . Cour. a 6 proCent gerichtlich gewürdigte Haus ltI 
termi^is den 20. O'cclnoer c< den 17.Februar poremsorie aber den 24.AprN 37^2 Vor-
tnttlags um l , Uhr ŝf suiÄ verkanft werden soll, so werden Zahlungs und Besißfthige 
Kallf i t t ' l^p a<̂  //c/>Ä,'î /?/l alle ul d jkde i.nt^kannle RealGläl'ibiger aber a<i /i^/'c/t?^///^ ee 
^5/ /?/ / />.?) /^^/ ' ,^^^ mlt d<m Belntten vorgsladcn, daß tem ^j/e^/i?/o/)e^mlo^o v^rs 
blelbciid^u MkNt uno BfstbiethelNkn die Mjudication dieses Hauses samt Beilas ohneauf 
nattlmige elwawige L̂ cUa treiler zu resi.cüren, g(w!ß erfolgen trird, wogegen dk/ms-
bleideldkn unbeka îuttn Real Prätendenten an ih^en Aüfprüchen pracludiret, und selbige 
mic cwem immcrwähcenden St'Nichweigen gegen den Käufer und küttftlgknBesitzer dieses 
Hau es deleq t̂ werdcu sollen. U?d tgens kan die Taxe desselben, so wie des Veilasses an 
hles'gem Ra'hhanft und bey dem Fürst B^chöft. Hoftrlchter^Amt zu jeder schicklichen Zeit 
nachg^ehen !79l> .^ ^.^ 

(>lvercissenVezir.)" D Mbllco mache ich ergebenst bekannt, daßSe. Köttlgl.Maf7 
von Preußen, allergnädigst geruhet haben, mir die Conceßion zum Vertauf meines Düng-
salzcs in Echtesten und der Grafschaft G!ay huldreich,'!zu erlheilen. Zugleich melde, daß 
einigc Toback Fabrikanten in Schlesien sowohl als wachsen, die Entdeckung gsmacht ha¬ 
ben, dazi unter den bisher bekannten Salzen, düsts Düngsalz zu den Beitzrn des Tobacks 
das vorzüglichste sty. Obsr>Mllatschütz den 12. Octo^r l 7 y i . 

^ ^ ^ _ _ ^ I . G. H^Gtrebttow. 
(Zu verpachten.) 2 a die, der Frau Generalm v. Prittwlß geborgen, "und?m 

Bolkcnhaln Lanoshuttschen Cretße gelegenen Güchcr Rudelltadt, Nieder Kunzentzorff̂  
Schönbach, Ad!ersruh m d Priltwltzdorf auf Iohanni ^792 verpachtet werden soNen; so 
haben sich Pachtlusttge dieserhalb bey dem Kriegest und Homalnen-Ra.h v.Pritlwltz zu 
Breslau zu meidcn, und die nähern die^faMqen ^edinquna^n zu vernehmen. 
"'^(Bekanntmachung.) DieBreSlaulschen Ota dtgertchle machen yierdu^ch'b^ml^ 
daß zu Fortsetzung der Llcitalion auf die subhastlrte AnnaEilifa^eth Ganzsche mit N0.36. 
und dcm schwarzen Bär bezeiHmte, a^ch nebst deren Oerechtlgkctt auf^c o Rchlr. abge¬ 
schätzte Leinwandrelßer,Baude den l . November c» a. zu einen anderweitigen Biethungs, 
Termin anberanmtt worden, auf welchen Kaufiusiigs zugleich mlt vorgeladen we' den. 
Breslau den z 5. August 1791. 

' Ävernsselnenc. Demnach der Schloß-Rcntmeister Kleiner 
Iustitiarii Grädcr alsColnmissar.zurRegnlirung derKlrschbaumschen Nachlasi'enschaft 
auf eine frcywlllige Subhastation des zu dieser Masse gedorlgen ^ausss, welches von 
den Erdlassen mit lQ^Rthl. bezahltworden, angetragen har, so ist hiezu ^e^i^?^^^eW-
rc»/? '̂ auf den 18. October in der hiesigen Rathhaus Etube, co^n Iust'tz Buaermei^ 
ster Bölllsch anbnaumt worden, weiches hiemit demPubltco mit der Nachlicht bekannt 
gemacht wird, daß der Besitzfahige Mcistbiechende mlt derCinwilligunss des Commtssa^ 
ri l Gräber den Zuschlag zu gewartigen hat. Guttentag den zo. August 1791. 

Ma^stratus. 
(Zu verkaufen.^ Da die E.ben geionl̂ en ftnd ih en vor onn Nkolal-Tbore zum 

golduel: Schwäble genannten Gaßhcff, nebst da^u gehörige«Acter, W esm und karten, 
aus freier Hano zu vct kaufen, als haben slch tuufiustige, bey dem KausmalM Joseph Wels 
hel a-.f dem Saizrlnge zu melden. . 

(Nachricht.) Bey dem Kaufmann C G. Ia^er auf der Püttnergassc iln qoldnen 
Adler smdyeue wnße Nußlsche Lichte angekommen mid indilllglien Pre^cn zu haben. 



sSteck-Brief.) NelZ den4.dclober »79'. Den ilenbleses ist be?'Dlebstals bal-
berin dem hiesigen Fürftl. Creutz Snf t arretlr! gewesene Ignay schmuse! aus dem Ar-
<reji entwichen, becselbe ist von Kunzendorf bey Neustadt geburtig 35 Jahr alt, katolisch, 
mittler Statur, stark von Knochey, hat klune braune Augen, braune Augenbrame, und 
Hlare u^d ein klein gelbbramesG ficht, traqt ei» weiß stanellenes kurzes lielbe! mit welßs 
beinernen 5knöpfen,qeht barfuß undh.lrohlelnlvandteneUberknspfh^sesz mit weißbeinernen 
Knüpfen, und ein tiewesgcü es Mühel mit P!ß gefuttert. Sämmtliche Gerichlsstcllen 
vndOominia werden daher höfiichstecsilckt diesen Ignatz Schmarstl g^̂ en Erstattung aller 
Ko!?en ohnschwer anhe^o in das hiesige Creutz-Stlft zurückzu îefern wenn er sich wo tref-
fen^läßt. ^ ^ ^ 

"" (Aucuons Anzeige.) Montags den 24. Qctober d. I und folgende Tage Nach-
mittags um 3 Uhr, sollen in dcm ehemaligen Hofrath Schubertsä)eu izt dem König!. Caft 
sen Buchhalter He-rn Hoyoll'.uqehörlgen aufder Wurstmasse beltgenen Haust zwei Etie> 
gen hoch, eine mcht unbeträchtliche Sammlung von meistgebundenen und gur conditio-
nirten Büchern, besonders historische n, juristischen, philosophischen Inhalts, an die Meist¬ 
bietend, «öffentlich verauctionirt werden, welches den Kauflustigen mit der Nachricht^ 
dasi das gedruckte Verzeichniß bei dem Buchhändler Herrn Meyer gratis zu haben.ist, 
hierdurch begannt gemacht wird. 

(3u verkaufen.) Alle diejenigen, welche die SeadtMaulbeer- und Obstbaumplau-
tage, unter Köniyl. Cammer-Approbation erblich an ficy kaufen wollen, werden zur Licl-
tation auf den io. und 24 October undperemlorie den 7. November i3. c. invitiret. Sie 
enchall 6 M 13z ü l« . tand, nnd können Käufer vorhero die Condillones bey dem Magi-
firat^fahren. Ohlau den 2 ^ September Z791. 
^ ^ ^ ^T>irector Purgermel'ier und R a t h ^ ^ 

(Hotterie-Machricht.) "Bey der geendigten Ziehung der 5tenKlaffe der^^. Ksnl 
Berliner Classen^Lotterie, sind in hiesigen K.Haupt kotterie^Comptoir getroffen 1 Preiß 
,H 2Oo Rthl. auf No. 2940. i Preiß a 150 Rtyl. auf No 7807. g Preiße a 100 Rthl. 
aufNo. 2964. 18550. 2sZ5). 12. Preiße a ;c> Rtyl. aufNo. 2950. 79. -?8o3. 17. 
7832. 49. 51. 58. l85?l . 23213. 6 i . 28397. 14 Preiße a 25 Rthl. auf No. 2982. 
7826. 94. 12112. 18. 54. 63. 98. H3242. 76. 28350. 51. 87« 9 l . ZG Preiße a20 
Rthl. aufNo. 2901. «9, 35. 78. 80. 85. 93. 7820. 39. ^4. 57.76. '85o6< 13. 2z. 
I8542. 68.74. 2Z22I. Z2. 49.52. 74. 88.95. 283^8- 26.58-6c> Zc>. i6oPr.,a :8Rth l . 
aufNo. 2902. zo. 2O. 22. 2Z. 28. 30. Z l . ^4. g6. 42. 43. 4^. 5; Z6. 59 ho. 
2961. 6b. 67. 7^. 77. 86. y i . 92. 94. 96. 97. 7802. 5. 6. ic>. 14. 15. 27. 36. 
7837.38.41.42.45. 48. 50. 62. 66. 73. 79< 8 l . 83.85. 86. 96. 12102. 3. i z . 14. 
12127. 3O. 32. 3?. 34^ 36. 39. 40. 4 ' . 46. 56. 57. 58. 65. 69. 72. 73. 74. 
I2 I75 ' 80. 81. 85. 86. 89. 18501. 2. 9. 11. 28. 3c). 33' 47* 5 l . 5Y. 6o. 62. 
1856^. 66. 72. 78- 79. 80. 85. 8?- 89. 95. 97- 23201. 4. Y. 15. 56. 2Q. 22. 23. 
2323l. 35. 43. 44. 45. 5l- 53. 54. 56. 58« 59* 62. 65. 70. 72. 86. 89. 90. 9 l * 
2329;. 96. 28301. 2 .46 . 10. 16. 17. 20. 21. 25. 27. 28. 30. 33. 40. 42.46. 54. 
33262. / z . 74. 75. 82. 84. 90. 94 95. 96. 1 Prämie a 50 Rthl. aufNo. 121 l6 . 
l Prämie a 30 Rthl. auf No. i 2 l i » . die Betrage dieser Gewinste können den l?ten 
dieses Monaths abgelangt werden. Zur Neuen 26. K Classen-Lotterie sind neue Loose 
zu haben, der Einsatz zur ersten Classe ist 1 Rthl . 4Gr. Courant. Plans sind gratis zu 
haben, die Ziehung geschieht den 21. Nov. 1791. Breslau den 13. October 1791. 

K . P . G . L tt< Insp. Korn. 
ln Schaalen sind angekammen bey Joseph Zerboni. 

Nachtrag 



Nachtrag «ä dlo. 123. Mondtags bett 17. Octoßer1791 . 

(Cltario) Schloß Fürftensteln den 8- August 1791. Demnach w der ConcmS-
Sache des Pauecs und Bleichers Johann Friedrich Rosemanns in Nledergiersdort Te^mi. 
fe«> //^H5/sm5/?e^em5^ieauf den l? November c. a beraumet lst so werbenalleunb jede 
Roseman scke ^e^i to,el ^ / ' ^ / / r e^ et/«b/>oe5ia ̂ <e5/tt/5 hierdurch cilttet und geladen, chre 
ê r ^/octttt^e ca/i/ee ve/ ca?ze/a an diese Credit-Masse habende Anforderungen in Zelten/ a»K 
noch vor, fpäteltens aber m gedachtem Termlno allhier entweder in Person ober durch Hins 
länglich lnstrulrte Bevollmächtigte schriftlich a^^/cia ,u nquldiren und gehörig zu justlficlB 
»en, bemnechst aber der weitern Ordnungsmäßigen Verfügungen zu qewärtlgen. 

(Nachrlchc.) Jedermann wtrd zu wißen bekamtt gemacht baß ich meinen btsherl« 
gen Nahmen Haulpierre, jetzt Hohensteln ins Deutsche übersetzt, von nun an führen werden 
um künftigen Irehum vorzubeugen / weil fich zuweilen Leute des ersten angemaßt ha-
ben. Zugleich empfehle ich mich zur fernern Instructlon in der französchen Sprache, wie 
auch Penstonalren bey mir aufzunehmen. Meine Wohnung ist auf der Oder-Strasse 
No. 209 l . Breslau den i ; . October l 791. 

Hobenstein, Privat Lehrer dek fränkischen Sprache bey der hiesigen UnlverfitHt. 
Ho((erle-^achrlch(. Bey der Zlehung 5ter Classe 2<zter Berliner Classen-Lotterie 

find folgende Gewtkmste in meln Compioir gefallen: 4 Gew. a loo Rthl. auf No. 6786. 
15124. 19297. 20934. 7 Gew. a 50 Rthl. auf Ro. 6722. 320. 15104. 69. ^9253. 
245c,?. ; l . y Gew. a2 ; Rkhl. auf No. 276^. 6752. 74. :926z. 92. 24601. 35. 
2^90; 20. 26 Gew. a 2oRldl. auf No. 2775. 85- 87. 92. 95 97. 6701. 9. 67. 76. 
50534. 35. 15110 12 22. 48. 57. 64. 66. 19252. 20942. 2464z. 44. 29927.30. 
2 9 ^ 0 . ,34 Gew. a 58 Rthl. auf Ns. 2751. 5z. 54. 66. 70. 73. 74. 77. 78. 79. 
2780. 8 l . 8Z. 88. 91. 98- 99« 6706. 8. ^4- 20. 26. 28< 29. ;o . 34. 35. 42. 45. 
6750. 57. 59. 60. 66. 70. 72. 73 75. 82. 85. Y7' 10501. 5. 6. 10. 12. «7. 2 l . 
50536. 4). 47. 48. i5lO2. 5. 6. 8. «3. 16. 19. 20. 23. 26. 27. 28 29< 37. 46. 
«5Z47. 49. 51. 524 53. 6 l . 63. 72. 7;. 79. 80. 86. 87. 8y 90. 92. 93.209, 
29255. 57. 60. 61. 62. 69. 72. 73. 74. 75. 77. 83- 85. 89« 95 96. 20926. 27. 
20929. 32. 33. 35- 4" . 44« 46. 48. 24604. 5. 7. l i . l6 25 39. 40. 47. 48. 43. 
29907. 10. 14. l6 . iy. 3b. 37. 39 40. 45. 46. 47. Die kleinen Gewlnnste nehme» 
Mondtags gegen Einlteferung der Gewinst.Loose ihren Anfang, koose zur 26ten Lotterte 
i m Classe, welche bereits den 21 Nov. gezogen wird, stehen Ganze, Halde, und Viertel 
in Courant zu Dienjieö. Auch Zur Berliner Zahlen Lotterie können jederzeit alle beliebige 
Satze gemacht werden. Auch sind noch Loose zu der bestimmten Lotterle ln Ausspielung 
eines Hauses und Gartens zu verlassen. Briefe und Gelder werde höflichst ersuchen 
franco einzusenden, hingegen etmpfiehlet sich bey einer schleunigen und reellen Bedienung 
bestens« Johann Friedrich Glotz bey ter grünen Röhre. 

I m Sellerlschen Lotterlessomptolr aNhler 
sind in 25 er Berliner ClassemLotterie gewnxnen, 75 Preise, als, 2 Pretße a loo R lh l r . 
4 dito a 25 Rth l . 10 dito a 20 Rthl. ^9 dito a l 8 Rth l . in denen Collumnes 20801 « 2 0 9 5 ^ 
Die Summa beträgt 1462 R lh l . Ole Zahlung steht sogleich gellebtermaßen zu Befehl i 
große Prelße werden ebenfals, bald nach Eingang des erforderlichen IulchußeS bezahlt. 
Neue Loose zu 1 Rth l . 5 sgr. Cour. der so sehr beliebten, vergrößerten und vortheilhafter» 
26. Lott. stehn sofort und bis vor Ablauf des 2 l . Nov. a. c zu Diensten: auf plan wle 
««ch pfilchtmWge accurate Pedlnuag, ist fich, wl«dl«h«r sich« zu verlassen: >eSKlelch«G 



«verden respttt. sichern' llebhaber höflichst ersucht, ble Elnsah'Notm der Ks«lgl. Zahl-
kotterle Dienstags v « dem Schluß z» übermachen, um den B . L. sch^- längst erlannten 
Endzweck consolldlren zu können. So wohl die bestellten, als auch bekannten unverän¬ 
derlichen Kauf-Bil l l ts, Nnb bis Sonnabend um 8 Uhr, vor Publication der gewinnenden 
Zahlen zu haben. Breslau den 15. Oktober »791. 

(Honerie-Nachricht) Bey der geendiglen Ziehung 5 t« Classe^^TBerllner Clas¬ 
sen-Lotterie find folgende Gewinnste in meinem Comptoir gefallen: 1 Gewinnst a 6000 
Rthl. auf No. 19714. l Gew. a 3200 Rthl. auf No. 22360. 1 Oew. a 1000 Rlhl. auf 
N ° . 23979. 4 Gew. «500Rthl. aufNo. 1549. 17587. 18444. 1849;. 4 Gew. a 200 
Rthl.auf No. 2173. 15247. 13456.26256. 12 Gew. a izoRchl auf No. 2147. 12090. 
,4822. 14842 19716. 2,524. !2l5zi.2l566.!22.99Z. 24120. 27324. 28412.'13 Giw. 
« looRth l . anfNo. 1585. 2103. 5851. 7064. 8904. 2Z. 93,5.12006. 1209z. 13169. 
,6392. 21538. 29771. 49Gew. a50Rthl . aufNo. 761. 70. 71. 1513. 42. 53. 54. 
1562. 8». 3549« 58. 5832. 7008. 84- 8905. 12.27.46 11763. 97. 12^08. 1311^. 
,3122. 3y. '4851' '5211. 16304. 58. 65. 17565. 18443« 21562. 23316. 43. 94. 
«2876. 24190. 25202. 9. l v . 17. 42. 69. 81. 26208. 13. 26. 27321. 94. 54 Gew. 
a 25 Rthl. au fNo. 2184. 3597. 4250. 83. 5850. 74. 92. 6323. 50. 7019. n . 
8912. 2 l . 22. 35. 404 51 ' 9805. 69. 79. 10612. 84. 11704. 16. 95. 12050. 55. 
13185. 13200. 14842. 15300. 16313. 15. '7508. 4 l . 18447. 83. 19721. 228O8. 
23919. 50. 24147. 76. 86. 25030. 73-78. 26230.2731z. 35. 28420. 30. 29737. 
29725. 143 Gew. a20 Rthl. aufNo. 7,3. 13. 25. 65. 74. 79. 34. 2,21. 79 92. 
3504. i i . 45. 57- 76. 4227. 4 l . 48. 57. 77. 80. »5. 5824. 46. 67. 80. 39. Z; . 
6318. 25. 57. 87. 70)5. 8902. 52. 70. 9303. 46. 63. 83. 10625. 32. 71.^72. 96. 
,1766. 12028. 43- 49. 51. 58« 60. 62. 95. 13103. 12. 36. 71. y7. 148 6. 22. 
,4823. 28. 47. 55. 59. 99. 15207. 54- 64. 8c> 86. 87. 93« 16302. 5. ,2. , 4 . 
I6318. 23. 26. 35. 47. 60. 17506. 7.49. 88. 18404« 38. 39. 80. 39. 19735. 40. 
19772. 74. 83» 20896. 98. 20919. 2,502. 13. 34. 60 72. 22333. 35. ^3. 23Y1Z. 
23939« 46. 4«. 2417». 25036. 44. 63. 86. 88- 26256. 23. 34. 42. 53. ^3. 35. 86. 
26288. 27312. 43. 66. 79. 88. 28490. 94. 59. 29711. 17. 28. 39. F l . 82. 99. 
776Gewinnste a i 8R lh l . aufNo. 705. 10. 11. 15. »9.21.22. 29. 31. 34 43. 44. 
745. 46. 52. 57. 58. 60. 67. 69. 72. 76. 80. 81. 87. 88- 92. 94. 96. 93. 800. 
,5 >2. 6. i l . 29. 31. 32, 34. 36. 44. 50. 52. 58. 65. 69. 70. 72. 74. 78. 83. 
1590. 95- 97. 99. 2102. ). 4. 10. , 2 . 13. 17. 18 30. 31. 37. 38. 39. 50. 52. 
2'55« 58. 59. 61. 65. 66. 83. 9 l . 93. 94. 350l< 9. !2 . 19. 24. 25. 27. 28. 30. 
3534. 42. 43. 53. 63. 66. 68. 70. 72. 76. 77- 78. 85« 89. 90. 4202. 6. l2 . 29. 
4231. 33» 35. 38. 39- 42. 44. 58. 59- 66. 67. 68. 71. 86. 87- 93 9s. 4300. 
5801. 5. ?. !2. 22. 23. 25. 26. 30. 35. 37. 40. 42. 45. 54. 55, 66 68 72. 73. 
5875. 76. 77. 78,. 79- 36. 87« 95. 99« 6301. 4. 9. 15. 16. 17. 22. 26. 29. 35. 
5340. 44. 45. 6a. 63. 66. 71. 72. 75. 76. 78. 80. 82. 85. 86. 90. 96. 6400. 
7002. Z. 4. 13. I8. 20. 21. 24. 25. 28. 29. 42. 47. 52. 56. 62. 72. 73. 75. 79. 
7080. 82. 85. 86. 89> 90. 92. 93. 94> 7100. 89°6 9. 11. 13. 14. ,6. 17. 20. 
«93 l. 37- 47. 56. 59- 62. 65. 76. 79. 80. 84. 85- 90. 95- 9200. 9807. lo. n. 
9812. 16. 20. 31. 41. 43. 47. 54. 55. 62. 66. 75. 80. 88 93. 94. ,0603. 4. 5. 
10615. 19. 20. 22. 34. 35. 36,37 50 55.58. 62.74. 77< 78. 79 80. t3. 86. '87. 
,0690. 97. 99. 11701. 7. 8 9- »3 '5. 2<5. 21. 25. 29 31. 33 34 z5. 4g, 51. 
,1752. 56. 59. 64. 70. 74. 76. 77. 79' 92. II800. I20O2. 3. 7 9. 14. 16. 19. 

,2023. 25. )i. Z3. 34. 35. Z7. 39. 47. 48» 54. 63 05. 7i. 73. 75. 77. 7g. ^ 



52085» 87« 56. c/7. l3lO4.' 6. io. i i . 14. i?> 2O. 27. go. g i . zz. Zg. 49. 44. 
t? l47. 5c. 59. b l . 68. ?o. 82. 8y. 95' 98- i43c>9. 1 , . 32. 40. 44. 49. 52. 5). 
!4 55. 57. 6!. 67. 69. 71. 76. 78. 8?. 9 l . 92. 94» 98. 149^^. ^ 2 ( 9 . 14. 2 l . 
lH222. 25. 23 ^ . ?8. 4c>. "!5. 6 l . 63. 66. 7O. 72. 74. 79. 78. 82. 8z. 88. 89. 
15291. 9-j. 98. l 5 ; i 7 . 19. 2O. 22. 24. 27. ZO. 37. ) i j . 46. 53« 67. 76. 78. 79. 
16383. «7. 89. 9!. 95« 99- «7509. lo. 12. 54. 15. 20. 22. 33. 35. 38. 40. 43. 
17544. 45< 48- 5i- 52. 53. 55. 56. 58. 62. 68. 7"« 72. 75. 78 do. 8«. 83. 86. 
17584. 89. 9 l . 93- S6. 97- 98. 99- 18403. 8. 13. 17. 26. 28. 3^. 33- 45. 46. 
18449. 52. 53. 57. 58. 6o. 64. 66. 63. 74» 75. ?6. 92. 9 l - 94« 97. 99* 58500. 
I9?o;. 4. 7- 17. ' 9 . 20. 27. 28. 34> 36. 4L 47- 4L. 5^. 54. 55» 5^. 6 l . 62. 
19763. 64. 73. 78. 79. 8c). 84. 86. 92. 95. 97. 20879. 81. 87. 20900. 14. 21503. 
21505. 5. lo . l2. 15. 174 25. 27. 28. 30. 33. 4c>. 42. 44. 46. 47« 48. 53. 58. 
21559. 63. 67. 68. 69. 75. 78. 87« 98- 216OO. 22806. 10. 12. 17. 53. 2 l . 23. 
22827. 30. 40. 41. 48. 49. 52. 54- 58. 59« 65. 6Z. 70. 71. 72. 74. 8 l . y l 95. 
22898. 22900. 23901. 4. 5. 6. 8. 12. 18. 21. 25. 27. 28. 33. 36. 4O. 42, 52. 
23953. 56. 59- 60. 65. 74. 75> 76. 8 l . 92. 24112. 13. 18. 25. 26. 27. 28 29. 
24 '3 l . 35. 36. 44. 46. 48. 50. 58. 59. 62. 66.c6y. 73. 74. 80. 82. 85. 92. 95. 
24196. 99b 25001. 7. 29 32. 33. 38. 4 l . 4> 45. 46. 48. 52. 58. 62. 64. 67. 
25167. 85. 87« 95. 97. 26201. 3. 9. 14. 16. 18. 2 l . 29. 40. 45. 54. 55. 57. 
26259. 60. 65. 70. 71. 73. 74. 80. 89. 9 l . 93- 96. e>7. 98- 26300. 27302, 5. 6. 
27308. 10. 11. 15. 16. 17. ly . 20. 28 31. ?6. 37. 40. 4H. 48. 49. 50. 51. 54. 
2735s. 60. 65. 69. 70. 71. 76. 8 l . 82. 93. 98. 99> 28401. 16. 35. 3y. 42. 43. 
28450. 5'* 55- t>6. 75. 76. 78- 79» 85. 87 96. 99- 28500. 28921. 22. 24. 28. 
28930. 2970!. 2. 5. 13. 14* ' 6 . 22. 2z. 26. 29. 31. 33. 42. 48. 52. 56. 58. 
28962. 63. 64. 65. 7Z. 76. 77. 95. 96. Die kleinen Gewlnnste können so weit der 
kassen-Bestand reicht den 20ten October gegen Einltefernng der Gewinnst Loose ln em¬ 
pfang genommen werden, die großen so gleich die Zuschuß-Gelder eingehen, welches so¬ 
gleich bekant gemacht werden wird. Zur Neuen 26ten Lotterie ersten Classe welche bereits 
den 21. November gezogen wird und sich durch ihre solide und vortheilhafle Einrichtung 
vorzuglich empfiehlt, stehen ganze Loose a 1 Rlhl. 5igr. halbe a i?isgr. Viertel a 8H tzr. 
in Couranl zu Diensten mit beliebigen Devisen, Plans gratis. Auch zur Berliner Zahlen-
Lotterie können jederzeit alle beliebige Einsatze bey mlr gemacht werden. Von auswärtigen 
kitbhabern erwarte ich Bicfe und Gelder franco, wogegen accurate und prompte Bebte? 
nung Wie bisher gewiß erfolgen wird. Breslau den 13. October 1791. 

Johann Oavid Wentzel ln der goldnen Crone am Rlnae. 

(Nachricht.) Zur neuen 26een Berliner Classen-Lotterie die sich durch veränderte 
und vo.thcllhafle Einrichtung besonders empfichlt, find ganze halbe und Viettel-Loose, 
Hey Unlerzeickneten zu haben. Breslau den 14. October ,791. I . G. Kesner. 

(eLitterarisch^e Anzeige.) Debe^ ette Nie. O^/e ^/e/ i^me^ee ^«/^Fe? .Le^l/^ 
1792. Der Verfasser dieses Witz-und sinnreichen Buches ließ dasPublikum vieleIahO 
re vergeblich auf eine neue Ausgabe warten; endlich hat er sie gegeben, und dadurch 
lmsi e Litteratur, die schon vorher auf diese Schrift stolz seyn konnte, mit einem Mei¬ 
sterwerke bereichert. Eine Schrift, die bei il) em ersten Erscheinen allgemeines Ausse¬ 
hen erregte, die man, weil der Verfasser sich verborgen hielt, dem witzigsten Kopfe der 
Nation, dem Prof> Lichtcndcrg zuschrieb, und nach der man seit mehreren IahM» 
verlangt hat, bedarf in der That keiner Empfehlnng. Recens. darf nur sagen, d^ß sie, 
wie schon die Bogenzahl ausweist, um ein Drittheil vermehrt, von einige« üppig,» 



Auswuchsen befielet und im Vortrage durchgängig verbessert wo'ben ist, so baß nun 
auch der strengste Kritiker wohl wenig dadel zu erinnern isnlde.l möchte Eme solche 
Schrift verdiente mit typographischer Eleganz gedructt û wenden, undwrd , auch i.i 
Ansehung ihres jetzigen Aeußern gewiß ausgezeichneten ^elsull erhalten. Außer dem 
schönen Qcuck tragen zur Zierde des Buches em Titelkupfcr und eine Vignette bei, wo¬ 
r in unser vortrefilche Künstler, Herr D Chodów ieckl, sich sa,i selbst übel troffen hat. 
Jenes stallt ein glückliches Ehepaar Mit seinen Kindern meiner »ehr re«;endcn, 
liebenswürdigen Gruppe vor; auf dieser sieht man emen a l ten Ha ĵest olzen s,> treu 
aus der Natur genommen, daß man glauben sollte, MiiN'>ab^ die srappanteFigur sch; n 
irgendwo gesehen. — Das Buch, das gerade zu der Zelt on Vermählung Ihrer K. K. 
H . H.der Frau Herzogin von Z)ork und der Frau E bpnnzess.n v^n Olanirn vollendet 
<v<rd, i>t Ihnen in einem kurzen Gedlchre gewidmet worden, das wir uusten Lesern 
ahschceiben: 

'Wie kier ein veurlcncr ^lann mir (3eiK 
Die kreuäen eäier Î icke plciü^ 
'Wie lie äer Künlllär äaiZeltellr: 
80 lclie t^0n iß8t0c l i tcz , Luc!^ 
Vml'c!i>vebr von ilinen nun äie 'Welt! 

Vt̂ er lit l'0 iwiä, xvic I k r? l'0 lelcb 
^ n allem, W25 6ie 3cli0n!icir l'c^mücli.r? -^-
3o <ê c! ll^r clcnn mir kecln be^lückr, 
l^iir ^eckr nun lul8 unä lckön beloknt, 
I/nä Türe Volker lek'n enr^ückr. 
Datz aucli am "lluon aie l̂ iebe wolint. 

Das Exemplar kostet in den hiesigen Buchhandlungen a^f schönem Cchl eibpapier 
H^Rthlr. 8 ^ ^ ^ . ^ — ^ . . 

Barometer- und Lermomerer Höhen auf der Nnivnsttäts-Sternwarte. 

Den 7 October 
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Miller Barometerstand. 
27 Zolle 
27 — 
27 — 
27 — 
27 — 
27 — 
27 — 
27 — 

i«5 Linie. 
6^ — 
6^ »»» 
6^ — 
65 -

6z -
^6.0 — 

Mitler Thermometerstand. 
Dm 8 October ^ 
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9z Grade. 
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Richtung der 
W5NW. 
SW. 
SSO. 
EOS. 
SSO. 
SSO. 
SO^S. 

Winde. 
SW^S 

SSO. 
SOiS. 
SOlS. 

O. 
. . SSW. 

SOäO. 
Psofessor Iungnly. 

Dlese Zeitungen werden wöchentl. Zmal Mondtag, Mittwoch «.Sonnabends zu B^esl. in 
W. AKornsBuchhandl, amRinge ausgegeb.u.sind «uch aufa»«nK.Postämttrn zu haben-


